
Leider blıeben dem Verfasser be1ı seinen Forschungen manche Archiıvbestande
ın der amalıgen „DD verschlossen, die inzwıischen nach der en! wohl
wıeder zuganglıch geworden eın durften Auch unter eTrTZliCl. auf diese Quellen
hat der Verfasser mıiıt seiıner Tbeıt iıne hervorragende Darstellung der geschicht-
lıchen Entwicklung der EA VO. ihren Anfangen bıs Z Tre 1914 geliefert.
Vielleicht, W as offen ware, bletet S1e die rundlage fuüur dıe Erforschung uch
der ortlıchen Arbeitervereıiıne der „Evangelisch-Sozlalen Vereine“, w1ıe Ss1e iıch
mancherorts nannten, 1m Ruhrgebiet un:! uch daruber hınaus, da manche der
noch bestehenden ereiıne gerade jJetz 1ın den neunziger Jahren auf iıhr hundert-
jJahrıges estehen zuruckblicken konnen.

1 'Tımm

ern Mıchael Bearb.), Die mıttelalterliıchen Handschrıften der Wissenschaftlı-
hen Stadtbıblıothek oest, m1t einem kurzen Verzeichniıs der Miıttelalterlıchen
Handschrıftenfragmente VDO'  z 2L0 Brandıs, Verlag tto Harrassowıiıtz, Wiesbaden
1990, S un! Tatfeln

Der vorliegende and stellt Ergebnisse eiıner Arbeiıit dar, die VOT fast wel
Jahrzehnten begann. ema. den Rıc.  ınıen der eutschen Forschungsgemeın-
SC wurden diıe 1ın der Stadtbibliothek oes eruhenden Handschriften w1ssen-
schaftlich beschrieben Die Katalog1isıerung ermoglıchte C: Aussagen uber den
Zustand der ehemalıgen Klosterbibliotheken 1n oest, besonders der Dominika-
O14 machen.

Das Dominikanerkloster soll 1230 gegrundet worden Sse1n. DiIie Indızıen
deuten daraufhiın, da 1mM un! ahrhundert auerna un! durchgaäangıg eın
Partikularstudium der Dominiıkaner ın oes betrieben wurde, un! Warl eın
tudıum eologıe Urkundlich erwaäahnt wurde 1350 Von zentraler edeu-
tung fur den Studienbetrieb naturlıch Bucher. Aus der TuUuNzeı der
Biıbliothek StammMmen wel franzoOosısche Handschriften Dıie orherrschaft des
französischen Buches ın oes endete dıeenVO ZU ahrhundert
In dieser eıt estimmten die Handschriıften miıtteleuropaıscher Provenılenz das
ıld Im Mittelpunkt tanden die Bucher Jakobs VO oes Der SCNTL  ıche
Nachlaß des 1360 ın Schwefe be1l oes Geborenen gelangte geschlossen ın das
Soester Dominikanerkloster Eınen pragenden Einfiluß auf die Bibliothek der
nach der des ahrhunderts geborene Johannes 1gT1 besonders 1n der eıt
zwıschen 1514 un 1530 Fur die TE 1800 kann der Bearbeıiter Michael ine
Gesamtzahl VO.: 7 000 Banden ın der Bibliothek nachweiısen, davon
275 Handschriften Bereıts 1mM ahrhundert anı der Bıbliothek uUrc.
den munsterschen T7ZtT Dr ernnar: Rottendorfentfremdet worden. ach seinem
'Tod gelangten einıge Manuskripte nach openhagen, andere nach Wolfenbutte
In der Sakularısationsphase des OStiers 1814 kamen Bucher nach Munster un!
wurden dort versteigert Der Hauptteıl gelangte nach 1820/26 ın die Provınzlalbi-
10 rnsberg. 1839 uübersandte die Arnsberger eglerung Handschriften
dıe Konigliıche Bıblıothek Berlin; 1855 kamen einıge 1n das Staatsarchıv Munster
Im TEe 1856 ging die rnsberger Regilerungsbibliothek Iın der Pauliniıschen
Bıbliothek, der spateren Universitatsbi  ı1othek Munster, auf. Der großte eı1ıl der
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estande wurde 1 Weltkrieg urc einen ombenangrıiıff vernichtet Von den
insgesamt 275 Handschriften ex1istieren eutfe noch 78, davon 31 1n der Sta:  10-
thek oes Die ubrigen der verzeichneten Codices stammen Zeıl aQus dem
Franzıskanerkloster oes

An die umfaäanglıche Einleitung SC  1e ıch diıe Verzeichnung der Handschri1f-
ten 67—241) . gefolgt VO einem kurzen Verzeichnis der miıttelalterliıchen
Handschriftenfragmente 245 — 294) Eıne istung der Tragerbande der Frag-
Mentfie 295 —305), eın Inıtienregister 307 — 339), eın Verzeichniıis der ıbelpro-
loge un! der Versus SOWI1e eın Personen-, TtS- un! Sachregister un!
'"T"afeln aus Autographen des Dominıkaners VO  - oes (um 1395
un! des Johannes 1gT1 (um beschließen den and

Der vorliegende Katalog stellt einen wichtigen unı! verdienstvollen Beıitrag ZU[Lr

mittelalterlichen westfalischen Bibliotheksgeschichte dar, zumal Westfalen 1mM
Mıiıttelalter WI1e der Bearbeıter selbst betont als bucherarm galt

Joachım Wıbbing

Lıesel N ans-Georg Westermann, ‚Kırche ıst Klasse!“, mıt Zeıiıchnungen VDO'  S
ernersting usfluge 1n Oortmund: Kırchen, St Marien; herausgegeben VO

Arbeıtskreılis „SCchule un: Geschichte“ Hıstorischen Vereın fur OTIMUN! un!
dıe Grafschaft Mark V 9 Verlag OTLIMUN! 1991, 114

Nachdem sıch dıie Autoren VOILI ein1ıger eıt mıt der ortmunder Reinoldikirche
beschäftigt hatten (1990), tellen s1e MNU. als weıtere die Marıenkirche VOT, wobel S1e
siıch wıederum vornenmlıc ınder un! Jugendliche wenden. Jelgruppe 1n der
ahmenhandlung ist el iıne lasse Kınıge der Schuler hatten mıiıt VO  —

Erwachsenen eierate erarbeitet, die S1e auf einem Schulausflug VOT Ort In der
ırche ihren Kameraden vortrugen. Besonders gelungen be1l der Vorbereıtung ist
die visuelle Verdeutlichung VO hıstorıschen Zeıtraumen, cdıe dıe iınder ın Form
einer Zeeıtleiste „splelend" darstellen 19)

Von zentralem Interesse 1n der ırche SINd die Kunstgegenstäande, wıe der
Berswordtaltar un!: der Marıenaltar des Conrad VO oes S
ber uch In dıie Baugeschichte des Gotteshauses 25/26) WITd eingeführt.
Daruber hınaus werden den Kiındern Kenntnisse uüuber alltaglıche ınge des
Mıttelalters vermittelt, da ß INa cdıe fuüur die Altargemalde enotigten WKarben
mıiıt einer Grundsubstanz VO  e uar. Kıgelb, Wasser und Kalk herstellte 44 9
der daß dıe Miserıkordien utizen der Unterseıite der Klappsıtze ZU
Nniehnen Stehen) Chorgestuü angebracht worden M, amı dıe
erıker den Gottesdiens besser „bestehen“ konnten 92) Die biblische
Geschichte omMm ebentftfalls nNn1ıC. KUurz, wWenn die Lehreriın dıe Legende VOoO den
Eltern Marı1as, Joachım un! Anna, erzahlt, deren Abbildung sich aufder Ruckseıte
der Ooldenen Madonna eiinde 5

ach der Darstellung der „Schulstunden 13 64) STO der Leser 1 zweıten
Hauptteil auf eın ausfuhrlıches Lex1ikon 64-—141), ahnlıch dem 1mM organger-
band Besonders pOS1t1LV ist 1U hervorzuheben, daß dıe Autoren anhand einzelner
Lexikonbegriffe verstarkt die sozlalen Gruppen In der a Ww1e Burger,
Patrızler, Einwohner, äaste, andwerker un: Geistliche, In ihren Zusammenset-
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